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Pakistan testet Rakete – Spannungen
mit Indien erreichen neuen Höhepunkt!

Pakistan testete eine ballistische Rakete, während die
Spannungen mit Indien nach einem Anschlag auf Touristen

steigen.

Kaschmir, Indien - Am 3. Mai 2025 hat Pakistan erfolgreich
einen Trainingstest des Abdali-Waffensystems durchgeführt, das
ein bodengebundenes Langstreckenraketensystem mit einer
Reichweite von 450 Kilometern ist. Dieser Test fand vor dem
Hintergrund gestiegener Spannungen mit Indien statt, die nach
einem verheerenden Anschlag auf Touristen in Kaschmir
zugenommen haben. Bei diesem Angriff am 22. April kamen 26
Menschen, darunter 25 Inder und ein Nepali, ums Leben. Der
indische Premierminister Narendra Modi hat daraufhin der
Armee volle Einsatzfreiheit eingeräumt, während Pakistan
behauptet, es gebe „glaubwürdige Informationen“ über eine
mögliche militärische Reaktion Indiens auf den Vorfall.



Der Test des Abdali-Systems war Teil einer Übung, die der
Sicherstellung der operativen Einsatzbereitschaft und der
Validierung technischer Parameter, einschließlich Navigations-
und Manövrierfähigkeiten, diente. Pakistan hat die Rakete nach
Ahmad Shah Abdali, dem Gründer des modernen Afghanistans
im 18. Jahrhundert, benannt. Indiens Ministerium für auswärtige
Angelegenheiten äußerte sich bisher nicht zu dem Raketenstart,
während sicherheitspolitische Beobachter in Indien davon
ausgehen, dass der Test die Entscheidung Pakistans
widerspiegelt, sich gegen eine potenzielle Eskalation
abzusichern.

Steigende Eskalation und diplomatische
Spannungen

Die Spannungen zwischen Indien und Pakistan haben sich
infolge des Anschlags von Pahalgam weiter verschärft. Indien
und Pakistan haben wechselseitige Strafmaßnahmen verhängt.
Indien hat die Visa für pakistanische Staatsangehörige
ausgesetzt und die Ausweisung aller pakistanischen Bürger
angeordnet. Zudem wurde der Grenzübergang zu Pakistan
geschlossen und das Wasserabkommen von 1960, das die
Nutzung von Flüssen zwischen den beiden Ländern regelt, auf
unbestimmte Zeit ausgesetzt. Pakistan reagierte mit der
Schließung seines Luftraums für indische Fluggesellschaften und
der Ausweisung indischer Diplomaten.

Die militärischen Vorbereitungen beider Seiten haben sich
ebenfalls verstärkt. Indische Verteidigungsquellen berichten von
einer hohen Alarmbereitschaft der Marine und von kürzlich
durchgeführten Übungen mit anti-ship und anti-aircraft
Fähigkeiten. Auch Pakistans Generalstabschef General Syed
Asim Munir hat eine Besprechung mit hochrangigen
Kommandeuren einberufen, um die Lage zu analysieren und die
Notwendigkeit von Wachsamkeit zu betonen.

Internationale Besorgnis und mögliche



Konfliktausweitung

Die regionale und internationale Gemeinschaft verfolgt die
Entwicklungen mit Besorgnis. Ein Sprecher der pakistanischen
UN-Vertretung, Asim Iftikhar Ahmad, hat auf mögliche sofortige
Drohungen durch Indien hingewiesen und vorgeschlagen, dass
Pakistan bereit sei, an einer Untersuchung des Anschlags
teilzunehmen. Diese Absicht könnte darauf abzielen, den Weg zu
einer möglichen Deeskalation zu ebnen.

Die Auseinandersetzungen zwischen Indien und Pakistan sind
nicht neu, doch die aktuelle Situation ist besonders angespannt.
Experten warnen vor der Gefahr einer militärischen
Konfrontation, während beide Länder an den Grenzen scharf
schießen und ihre Streitkräfte mobilisieren. Gerade die
Bewohner in den umkämpften Gebieten von Kaschmir zeigen
sich beunruhigt über die Möglichkeit eines bevorstehenden
Konflikts.
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